
ls Siegerinnen in ihrer Al-
tersgruppe beim Wettbe-
werb Schreibzeit Schweiz
konnte Alina Zumbrunn in

der ersten Augustwoche an einem
Schreibworkshop in Köniz teilneh-
men (vgl. Ausgabe vom 30. Juni). Eine
Woche lang hatte die junge Autorin
aus Münsingen Gelegenheit, sich mit
anderen auszutauschen – und viel zu
schreiben. «Ich habe bei den Gesprä-
chen und Diskussionen mit den übri-
gen Teilnehmenden viele Schreiban-
regungen erhalten. Die vielen Tipps
haben mir viel gegeben, ich gehe jetzt
viel professioneller ans Schreiben.»
Die 13-Jährige ist mit den besten Er-
fahrungen aus der Schreibwoche
heimgekehrt: «Mit dem einzigen Teil-
nehmer des Workshops stehe ich seit-
her täglich in Mailkontakt und tau-
sche mich mit ihm aus.» Denn mit
Schreiben hat sie trotz Sommerhitze
und Badewetter nicht aufgehört.
«Wenn meine Hausaufgaben erledigt
sind und mir noch etwas freie Zeit zu-
lassen, dann sitze ich vor der Tastatur
und schreibe», verrät Alina.

Als Abschluss und Höhepunkt der
Werkstattwoche folgt am übernächs-

A
ten Sonntag, 4. September, die Auto-
renlesung im Rahmen des Kinder-
und Jugendmedienfestivals auf dem
Schlossareal Köniz. Alina Zumbrunn
liest im Rittersaal des Ritterhuus’ eine
eigene Kurzgeschichte, die im Work-
shop entstanden ist. Wie schon bei
der Wettbewerbsarbeit hat sie kein
einfaches Thema gewählt: Es geht um
Selbstmord. Bei der Lesung eines Tex-
tes zum Thema Schizophrenie, der
ebenfalls in der Schreibwerkstatt ent-
standen ist, ist Alina als Stimme zu
hören. Später werden Texte der jun-
gen Autorinnen und Autoren aus dem
Wettbewerb und der Werkstattwoche
in einem eigenen Band publiziert.

Mehr Informationen zum Festival in
Köniz oder dem Wettbewerb Schreibzeit
Schweiz unter www.kibuk.ch oder
www.schreibzeitschweiz.ch

MÜNSINGEN Nach einer Woche
Schreibzeit während der Som-
merferien folgt nun für Alina
Zumbrunn noch das Tüpfelchen
auf dem i: Nächsten Sonntag
liest sie im Rahmen des Kinder-
und Jugendmedienfestivals in
Köniz einen ihrer Kurztexte.

JÜRG AMSLER

«Ich schreibe jetzt
professioneller»

Alina Zumbrunn ist mit vielen positiven
Erinnerungen aus der Schreibwoche
heimgekehrt. (Bild: sl)


